
Suchergebnisse: Schottenhamel

1867 – Michael Schottenhamel kommt nach München

Schwabing - München-Theresienwiese * Der aus der Oberpfalz stammende Schreiner Michael

Schottenhamel       kommt nach München,   heiratet hier eine Wirtshausköchin,   eröffnet mit ihr

das Gasthaus Zu den drei Mohren in der Luitpoldstraße 13 und   nimmt noch eine

Oktoberfest-Bierbude dazu.      Sie steht hinter dem Königszelt und bietet 50 Personen Platz.

September 1871 – Bier nach Wiener Art wird das erfolgreiche Wiesn-Märzenbier

München-Au - München-Theresienwiese * Gabriel Sedlmayr junior vom Leistbräu entwickelt ein

neues, stärker eingebrautes untergäriges Bier nach Wiener Art. Es wird sich zum erfolgreich auf

der Wiesn angeschenkten Märzenbier entwickeln. Erstmals wird es im Jahr 1872

im Schottenhamel-Festzelt ausgeschenkt. 

29. September 1872 – Erstmals wird auf der Wiesn das sogenannte Märzenbier ausgeschenkt

München-Theresienwiese - München-Au * Bis 1872 wird auf der Wiesn das sogenannte

Sommerbier ausgeschenkt. Nachdem der Sommer dieses Jahres sehr heiß gewesen ist, gingen

dem Leistbräu die Vorräte an Lagerbier aus. Michael Schottenhamel will auf dem

Oktoberfest jedoch kein Winterbier ausschenken, weshalb er Sedlmayr‘s Märzenbier zum

Ausschank bringt.     Der Bierpreis liegt mit 12 Kreuzern 3 Kreuzer über dem üblichen Preis, was

den Polizeipräsidenten wegen zu erwartender Bierkrawalle schlecht schlafen lässt. Michael

Schottenhamel meint dazu nur: „Wann d‘Münchner was richtig‘s kriag‘n, na schaug‘n sie‘s Geld

net o!“ Und tatsächlich, das neue Münchner Bier findet einen derartigen positiven Anklang, dass

bald alle Brauereien ein Märzenbier entwickeln.

Oktober 1872 – Das Märzen erobert das Oktoberfest 

München * Nach dem außergewöhnlich heißen Sommer sind die Vorräte an Lager- und

Sommerbier bereits vor Beginn des Oktoberfests nahezu aufgebraucht. Dem Wiesnwirt Michael

Schottenhamel droht das Bier auszugehen. Als Ersatz bietet ihm Joseph Sedlmayr von der

Franziskaner-Leistbrauerei ein neuartiges, bereits im März nach Wiener Art gebrautes Bier an:
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das Märzen.   Das bernstein- bis goldfarbene Bier besitzt eine Stammwürze von ungefähr 16

Prozent und ist dadurch kräftiger, malzbetonter und alkoholreicher als das bisher ausgeschenkte

Sommerbier. Wegen des höheren Rohstoffeinsatzes kostet die Maß zwölf statt der üblichen neun

Kreuzer. Brauer und Polizeibehörde befürchten angesichts der zurückliegenden Bierkrawalle

neue Unruhen. Schottenhamel setzt jedoch auf seine Kenntnis des Münchner Publikums: „Wann

d’Münchner was Richtigs kriag’n, na schaug’n s’Geld net an.“   Die Ausschankgenehmigung wird

zunächst nur unter der Bedingung erteilt, dass Schottenhamel für mögliche Folgen selbst

einsteht. Doch die Befürchtungen erfüllen sich nicht: Das kräftige, malzaromatische Märzen findet

bei den Gästen großen Anklang. Trotz des höheren Preises wird es zum Verkaufserfolg und

entwickelt sich in den folgenden Jahren zum klassischen Oktoberfestbier.

1881 – Michael Schottenhamel darf keine zusätzliche Plätze ersteigern

München-Theresienwiese * Die Anfrage des Münchner Wiesnwirts Michael Schottenhamel, ob er

mehrere Plätze ersteigern darf, wird abgelehnt.

September 1886 – Michael Schottenhamel errichtet das erste Leinwandzelt auf der Wiesn

München-Theresienwiese * Michael Schottenhamel errichtet das erste Leinwandzelt auf der

Wiesn.

September 1896 – Der Architekt Gabriel von Seidl baut eine prächtige Bierburg

München-Theresienwiese * Der Franziskaner-Leist-Bräu lässt Michael Schottenhamel auf der

Theresienwiese eine prächtige Bierburg bauen.    Gabriel von Seidl hat das Gebäude „von

auffälliger Stattlichkeit“ entworfen. Es ist in einer L-Form mit Walmdach gebaut und besitzt einen

viereckigen, girlandengekrönten Turm.

September 1898 – Georg Lang erhält die Genehmigung für ein Großzelt

München-Ludwigsvorstadt * Der Münchner Stadtmagistrat genehmigt dem aus Nürnberg

stammenden „Krokodilwirt“ Georg Lang bei nur einer Gegenstimme die Errichtung eines

Großzelts auf der Theresienwiese. Dabei erfüllt Lang mehrere der geltenden

Zulassungsbedingungen nicht:     Er stammt nicht aus München,   bewirtschaftet den Ausschank
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nicht selbst und   benötigt für seine Halle die Fläche von fünf herkömmlichen Wirtsbuden.     Die

fünf Standplätze lässt er von zugelassenen Münchner Wirten ersteigern, die als Strohmänner für

ihn auftreten. Noch 1881 weist der Magistrat einen vergleichbaren Antrag des Festwirts Michael

Schottenhamel zurück. Mit der nun erteilten Genehmigung schafft die Stadt eine wichtige

Voraussetzung für die Entstehung der großen Bierhallen auf dem Oktoberfest.

September 1901 – Das Schottenhamel-Festzelt wird elektrisch beleuchtet

München-Theresienwiese * Das Schottenhamel-Festzelt wird mit elektrischen Bogenlampen

beleuchtet, was die Gäste „zu Begeisterungsstürmen hinreißt“.

September 1908 – Das Schottenhamel-Festzelt wird auf 8.000 Plätze erweitert

München-Theresienwiese * Das Schottenhamel-Festzelt ist auf 8.000 Plätze erweitert worden. 

17. September 1910 – Der Simplicissimus ernennt Schottenhamel zum Rector Magnificus

München-Theresienwiese * In einer Karikatur im Simplicissimus ernennt Thomas Theodor Heine

den Festwirt Michael Schottenhamel zum „Rector Magnificus“, weil während

der Wiesntage sowieso alle Studenten bei ihm „hören“.

10. Oktober 1912 – Wiesnwirt Michael Schottenhamel stirbt beim Kartenspielen

München * Mit einem Herz-Solo in der Hand stirbt Michael Schottenhamel beim Kartenspielen im

Kreis seiner Freunde.

21. September 1935 – Ein Ehrenfass für die Ehrengäste vom Schottenhamel-Festzelt

München-Theresienwiese • Der Wirt vom Schottenhamel-Festzelt lässt für seine Ehrengäste ein

Ehrenfass anstechen.

16. September 1950 – Oberbürgermeister Thomas Wimmer zapft das erste Wiesn-Fass an
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München-Theresienwiese * Oberbürgermeister Thomas Wimmer zapft in der

Schottenhamel-Festhalle das erste Wiesn-Fass an. Er braucht dazu 17 Schläge. Es gibt hier

übrigens - bis 1952 - Hofbräuhaus-Bier.

20. September 1952 – Der Oberbürgermeister als Mitfahrer und mit eigener Kutsche

München-Theresienwiese * Der Münchner Oberbürgermeister fährt beim Wiesn-Einzug der

Festwirte und Brauereien in der Kutsche der Festwirtsfamilie Schottenhamel mit. Beim

Trachtenumzug fährt er dagegen in einer eigenen Kutsche mit.

21. September 1963 – Thomas Wimmer zapft letztmals das erste Wiesn-Fass an

München-Theresienwiese * Thomas Wimmer zapft letztmals das erste Wiesn-Fass im

Schottenhamel-Festzelt an, obwohl Hans-Jochen Vogel schon im Jahr 1960 zum

Oberbürgermeister gewählt worden ist.

19. September 1964 – Vom Anzapfen des ersten Wiesn-Fasses im Schottenhamel-Festzelt

München-Theresienwiese * Obwohl Hans-Jochen Vogel schon im Jahr 1960 zum

Oberbürgermeister gewählt worden war, überlässt er das Anzapfen des ersten Wiesn-Fasses im

Schottenhamel-Festzelt noch bis 1963 seinem Vorgänger Thomas Wimmer. Erst im September

1964 kommt er auch diesen Pflichten nach.

16. September 1978 – CSU-Oberbürgermeister Münchens Erich Kiesl vergisst „Ozapft is!“

München-Theresienwiese * Der erste und bislang einzige CSU-Oberbürgermeister Münchens,

Erich Kiesl, zapft im Schottenhamel-Festzelt das erste Wiesn-Fass an und veranstaltet ein

derartiges Bierbad,  dass er vor lauter Aufregung den wichtigsten Satz - „Ozapft is!“ - vergisst.

22. September 1979 – Oberbürgermeister Erich Kiesl ruft „I‘zapft os!“

München-Theresienwiese • Bei Oberbürgermeister Erich Kiesl klappt es dieses Mal zwar mit dem

Anzapfen. Dafür blamiert er sich dann mit seinem Ausruf: „I‘zapft os!“.
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17. September 1988 – Franz Josef Strauß verzichtet auf die Teilnehme beim Wiesn-Anzapfen

München-Theresienwiese * Ministerpräsident Franz Josef Strauß verzichtet auf die Teilnehme

beim Oktoberfest-Anzapfen im Schottenhamel-Festzelt und eröffnet dafür lieber einen Korbmarkt

im oberfränkischen Lichtenfels. Strauß hat sicher bemerkt, dass ihm bei dieser Prozedur nur eine

Statistenrolle zugewiesen ist.

18. September 1993 – Oberbürgermeister Christian Ude zapft erstmals beim Wiesn-Anstich an

München-Theresienwiese * Oberbürgermeister Christian Ude sticht erstmals zum

Oktoberfest-Beginn im Schottenhamel-Festzelt das erste Fass Wiesnbier an. Alles steht

bereit. Die Reporter und die Fernsehkameras sind positioniert. Da ruft der BR-Radioreporter

Michael Stiegler plötzlich: „Hoit, des is ja a Linker.“     Damit meint er aber nicht die politische

Heimat des Oberbürgermeisters. Christian Ude ist Linkshänder, und deshalb stehen die

Medienvertreter alle auf der falschen Seite. Nachdem sich alle umorientiert haben, kann der

oberste Stadtrepräsentant seiner Aufgabe nachgehen. Er braucht dazu sieben Schläge.

22. September 2012 – Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet das 179. Oktoberfest

München-Theresienwiese • Mit dem traditionellen Anzapfen des ersten Fasses im

Schottenhamel-Festzelt durch den Oberbürgermeister der Landeshauptstadt München wird das

179. Oktoberfest eröffnet.    Gewohnt souverän treibt Christian Ude den Wechsel mit zwei

kräftigen Schlägen in das Holzfass. Erst mit dem Ausruf „O‘zapft is‘!“ des Bürgermeisters darf

auch in den anderen Zelten Bier ausgeschenkt werden. Dies erledigt Christian Ude beim 17.

Einsatz als Anzapfer ohne Probleme. Wie gewohnt fügt er hinzu: „Auf eine friedliche Wiesn!“. Die

erste Mass geht direkt an Horst Seehofer in seiner Funktion als Bayerischer Ministerpräsident.   

Gleichzeitig beginnt das 125. Bayerische Zentral-Landwirtschaftsfest. Es wird vom

Ministerpräsidenten Horst Seehofer eröffnet und dauert bis zum 30. September.

4. Juni 2014 – Die Mass Wiesnbier überschreitet erstmals die magische Grenze von 10 Euro

München-Theresienwiese * Der Preis für die Mass Wiesnbier überschreitet erstmals die magische

Grenze von 10 Euro. Im Löwenbräu-Festzelt und beim Schottenhamel werden für den Liter

Wiesnbier 10,10 Euro verlangt. 
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20. September 2014 – Das 181. Oktoberfest beginnt

München-Theresienwiese * Das 181. Oktoberfest beginnt. Mit vier Schlägen zapft der neu

gewählte Münchner Oberbürgermeister Dieter Reiter im Schottenhamel-Festzelt das erste Fass

an. Mit dem Ruf „Ozapft is“ ist die Wiesn schließlich offiziell eröffnet. 

19. September 2015 – OB Dieter Reiter eröffnet das weltweit größte Bierfest

München-Theresienwiese * Das 182. Oktoberfest beginnt, indem der Münchner

Oberbürgermeister Dieter Reiter das erste Fass im Schottenhamel-Festzelt mit zwei Schlägen

anzapft. Mit dem Ruf „Ozapft is - Auf eine friedliche Wiesn 2015“ ist das weltweit größte Bierfest

offiziell eröffnet. 

1. Mai 2017 – Der Nockherberg wird umgebaut

München-Au * Der Nockherberg wird für die neuen Wirte Christian Schottenhamel und Florian

Lechner umgebaut. 

16. September 2017 – Oberbürgermeister Dieter Reiter eröffnet das 184. Oktoberfest

München-Theresienwiese * Münchens Oberbürgermeister Dieter Reiter zapft das erste

Wiesn-Fass im Schottenhamel-Festzelt mit zwei Schlägen an und eröffnet damit - mit dem Ruf

„Ozapft is - Auf eine friedliche Wiesn“  - das 184. Oktoberfest. 

7. Februar 2018 – Der neue Nockherberg wird wieder eröffnet

München-Au * Nach einem Dreiviertel Jahr Umbau wird der neue Nockherberg&nbsp;unter neuer

Führung wieder eröffnet. Christian Schottenhamel und Florian Lechner sind die neuen

Wirte.&nbsp;

22. September 2018 – Oberbürgermeister Reiter zapft mit zwei Schlägen im Schottenhamel an

München-Theresienwiese • Oberbürgermeister Dieter Reiter zapft souverän mit zwei Schlägen
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das erste Wiesn-Fass in der Schottenhamel-Festhalle an. Danach ertönt sein Ruf: „Ozapft is!“.

Den üblichen Zusatz: „Auf eine friedliche Wiesn!“ vergisst er. Die erste Wiesn-Mass erhält der

neue bayerische Ministerpräsident Markus Söder. 

23. September 2018 – Oberbürgermeister Reiter wünscht eine friedliche Wiesn

München-Theresienwiese • Um Punkt zwölf Uhr schickt Oberbürgermeister Dieter Reiter auf

Facebook einen Post: „Jetzt nochmal komplett: Auf eine friedliche Wiesn“. Er hatte diesen

wichtigen Zusatz am Vortag nach dem Anstich des ersten Wiesn-Fasses im Schottenhamel

einfach vergessen. 

17. September 2022 – OB Dieter Reiter eröffnet die 187. Wiesn

München-Theresienwiese * Zwei Jahre nach der durch die Corona-Epidemie

erzwungene&nbsp;Oktoberfest-Pause zapft Münchens Oberbürgermeister Dieter Reiter mit drei

Schlägen in der Schottenhamel-Festhalle das erste Wiesn-Fass an. Nach seinem Ruf „Ozapft is!

- Auf eine friedliche Wiesn!“ ist das weltweit größte Bierfest offiziell eröffnet. Es ist das 187.

Oktoberfest.
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